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Ausgangssituation 



Ausgangs-
situation 

1. Im Frühjahr 2024 Hinweise der betroffenen Mitarbeiter, des Vorgesetzen und des 
Personalrats zur Personalsituation und den Arbeitszeiten mit Verweis auf das Gutachten aus 
dem Jahr 2004. 

2. Sichtung des Gutachtens der Zentralen Bäderberatungsstelle des Bundesfachverband 
Öffentliche Bäder e.V. vom 14.07.2004 über den erforderlichen Personaleinsatz im Freibad 
der Gemeinde Schmitten am Feldberg.

3. Umgehende Überprüfung der Gültigkeit des Gutachtens unter Hinzuziehung einer externe 
Beratung durch Maximilian Faber, Badleitung Sport- & Kulturamt bei der Stadt 
Friedrichsdorf, Berufsverband dt. Schwimmmeister sowie Feststellung dringender 
Handlungsbedarf und Mitteilung an den GVO.

4. Ein Konzept für die Saison 2024 wurde kurzfristig vom GVO am 24.04.2024 beschlossen 
und umgesetzt. Dazu gehörte die Erstellung eines Dienstplanes, zunächst die Anpassung 
der Öffnungszeiten (außerhalb der Ferien, Montags Ruhetag) sowie Anpassung bzw. 
Verstärkung des Personals über eine Fremdfirma. Ziel war es, die Sicherheit zu 
Gewährleisten, das bestehende Personal zu entlasten und haftungsrechtliche 
Konsequenzen auszuschließen. 

5. Am 29.04.2024: Vorab-Information der Fraktionsvorsitzenden

6. Bereits Mitte April 2024 hatte die Personalabteilung u.a. bei der Stadt Neu-Anspach nach  
Aushilfspersonal und Empfehlungen betreffend Fremdfirmen angefragt.  In diesem 
Zusammenhang teilte man mit, dass es gegebenenfalls eine Lösung geben könne, dies 
aber noch nicht „spruchreif“ sei. Weiter konnte man sich dazu noch nicht äußern. Nach 
öffentlichem Bekanntwerden, dass das Bad in Neu-Anspach nicht  öffnen konnte, kam die 
Zusage aus Neu-Anspach kurzfristig am 30.04.2024, so dass die Öffnungszeiten im Freibad 
Schmitten nicht angepasst werden mussten und ein uneingeschränkter Badebetrieb 2024 
möglich war. 



Gutachten
vom 14.07.2004

 Gutachten der Zentralen Bäderberatungsstelle des Bundesfachverband 
Öffentliche Bäder e.V. –heute: Deutsche Gesellschaft für das Badewesen) vom 
14.07.2004, Seite 19 sowie Seite 22:

 Fazit & Schlussbetrachtung: „Die Wasseraufsicht im gemeindlichen Freibad 
ist unterbesetzt. So, wie sie bisher praktiziert wurde, muss bei einem 
Badeunfall davon ausgegangen werden, dass straf- und zivilrechtliche 
Konsequenzen gezogen werden.“

 „(… ) Die Überprüfung der Personalbesetzung in der Wasseraufsicht des 
Freibades der Gemeinde Schmitten hat sich in haftungsrechtlicher Hinsicht als 
völlig richtig und dringend notwendig erwiesen. Nur, wenn den 
Empfehlungen gefolgt und gegebenenfalls die notwendigen Maßnahmen 
ergriffen werden, können die Verantwortlichen sicher sein, dass bei einem 
Badeunfall nicht von einem Organisationsverschulden ausgegangen wird.“

 Insbesondere wird dieses Fazit/ Schlussbetrachtung aus dem Gutachten durch 
das Urteil III/ZR 60/16 Badeunfall untermauert:

 “Die Verantwortlichen setzen sich der Gefahr aus, dass bei einem Badeunfall 
der Staatsanwalt den Vorwurf erhebt, dass ein Organisationsverschulden
gegeben ist. Es ist damit zu rechnen, das wegen fehlender Pausen und 
Erholungszeiten, die Mitarbeiter übermüdet gewesen und deshalb die 
notwendige Konzentration auf das Geschehen im Bade zumindest  
vorübergehend nicht erbringen konnten”



Status Quo: 
Personal  Bisher zwei Fachangestellte für Bäderbetriebe

 80% auf Kostenstelle Freibad (20% auf Kostenstelle Bauhof) 



Status Quo: 
Personal  

 Unterstützt wurden die beiden von geringfügig Beschäftigten 
(umgangssprachlich: Aushilfen):
Aushilfe 1 Kalenderjahr 2009 – 2017
Aushilfe 2 Kalenderjahr 2018 – 2022
mit monatlich bis zu € 320,00

 In 2022/2023 ohne Unterstützung durch Aushilfen wegen:
Wegfall der Kräfte aufgrund des hohen Alters sowie anderer 
gewerblicher Tätigkeit, die im Vordergrund stand

 Kooperation mit dem Deutschen Roten Kreuz (DRK) Schmitten 
zwecks Unterstützung bei der Aufsicht und Erste Hilfe 
insbesondere im Bereich der Liegewiese seit 2022.

 Ausschreibungen für weitere Aushilfen/Nachwuchs/Fachkräfte in 
den Jahren 2021/2022/2023 waren erfolglos, trotz 
Öffentlichkeitsarbeit, Anzeigen auf der Webseite der Gemeinde 
sowie Social Media 



Schmittener
Nachrichten 

Schmittener Nachrichten Ausgabe 3/2023 Seite 26/27: 
„Traumberuf Bademeister im Schmittener Freibad“
https://www.schmitten.de/rathaus-politik/veroeffentlichungen/schmittener-nachrichten/33934-sn-3-
2023-k13-web.pdf?cid=5li



Handlungs-
bedarf

Ergebnis Gutachten und externe Beratung:

 Vermeidung von Verstößen gegen das Arbeitszeitgesetz

 Einhaltung von Ruhezeiten

 Einhaltung der Verkehrssicherungspflicht

 Dienstplan 



Verkehrs-
sicherungs-
pflicht

 Umsetzung der Verkehrssicherheitspflicht 
unter Berücksichtigung der im Gutachten 
aufgezeigten Maßnahmen, insbesondere 
der Einsatz von ausreichendem Personal für 
die Bereiche:

 Betriebsaufsicht

 Beaufsichtigung Badebetrieb

 Wasseraufsicht

 Alle Aufgaben beinhalten eine 
Dokumentation.



Verkehrs-
sicherungs-
pflicht

 Verkehrssicherungspflicht: Die Badbetreiber sind verantwortlich für die 
Organisation und Steuerung des gesamten Schwimmbadbetriebes. Ihnen obliegt 
die Verantwortlichkeit für den Zustand der baulichen und technischen Anlagen, 
Auswahl des Personals, Organisation der Aufsichtsbereiche und Kontrolle. Ziel , 
aller Maßnahmen ist die Sicherheit der Badegäste

 Betriebsaufsicht: Die in der Organisation der Betriebsaufsicht Verantwortlichen 
müssen das einzusetzende Personal kennen und mit den technischen und baulichen 
Anlagen, Einrichtungen, Geräten und Ausstattungen vertraut sein (Vor- und 
Nachlaufzeit!)

 Beaufsichtigung Badebetrieb: Bei allen organisatorischen Maßnahmen zur 
Beaufsichtigung des Badebetriebes ist die Sicherheit der Badegäste das entscheide 
Kriterium. Die Beaufsichtigung des Badebetriebes muss daher personell qualitativ 
wie auch quantitativ ausreichend ausgestattet sein. Aufsicht erstreckt sich auch auf 
Verkehrsflächen sowie die Einrichtungen und Ausstattung des Bades: Duschen, 
Umkleiden, Rutsche, Sprunganlagen, Eingang- und Kassenbereich, Zugänge wie 
Treppen, etc.) 

 Wasseraufsicht: Die Organisation der Wasseraufsicht muss durch Fachkräfte 
erfolgen. Nach Festlegung der Aufsichtsbereiche muss die Organisation 
gewährleisten, dass nur befähigtes Personal mit Rettungsfähigkeit eingesetzt wird. 
Insbesondere sind hier die Gefährdungspotenziale des konkreten Bades zu 
berücksichtigen (z.B. in Schmitten Wasserattraktionen wie Strömungskanal, 
Rutsche und Springblock)



Ermittlung 
Personalbedarf



Arbeits-
stunden

 Öffnungszeit:  08:00 – 20:00 Uhr

 Vorlaufzeit:     07:00 – 08:00 Uhr

 Nachlaufzeit:  20:00 – 21:00 Uhr

Stunden

12 

01 

01 

14 

Ein Ruhetag ist ein MUSS. Arbeitszeit an Sonn- und Feiertagen in diesem 
Bereich gestattet – „Ersatzruhetag“ ist jedoch zu berücksichtigen.



Früh- und 
Spätschicht

2024

Unter Beachtung:
• Übergabe und Pausenmöglichkeit Frühschicht / Spätschicht 12:30 – 14:30
• Pause nach 6 Stunden = 30 Minuten
• 11 Stunden Ruhezeit muss durch einen freien Tag gewährleistet sein
• Reinigung findet nach Badeschluss statt



Geprüfte 
Handlungsoptionen



Geprüfte 
Optionen

Ziel: Sicherstellung von ausreichendem Personal 

Zeitarbeit

 Interkommunale Zusammenarbeit (IKZ)

DLRG

oEigenes Personal einstellen 

oAusbildung  

Fremdfirma => Poseidon Bäderdienst GmbH 

Rettungsschwimmer => 3 Stück 

DRK Schmitten (Aufsicht Liegewiese)

 2 Fachkräfte aus Neu-Anspach (nur in 2024!)



Erfahrungen aus der 
Saison 2024 



Dienstplan
2 0 2 4



2024 

Badebetrieb 
uneingeschränkt

 Täglich geöffnet: Öffnungszeiten 08.00 – 20:00 Uhr

 Inkl. Vor- und Nachlaufzeiten: 07:00 – 21:00 Uhr

 Ruhetag: individuell pro Mitarbeiter

 Personalbedarf: 
 1 Fachkraft Frühschicht (in PKH* berücksichtigt)

 1 Fachkraft Spätschicht (in PKH berücksichtigt)

 1 Rettungsschwimmer Mittelschicht (Fremdfirma)

 1 Vertretungszeiten 3 Tage = Ruhetage durch Neu-Anspach

 1 Rettungsschwimmer (3 Aushilfen)auf Abruf und nach Bedarf 
(vormittags/ in PKH berücksichtigt)

 Zusätzliche Kosten für Rettungsschwimmer und Vertretung Ruhetage 
zunächst mit teilweiser Einschränkung (nur Sommerferien komplett 
offen – ohne Neu-Anspach) EUR 40.000,00  geplant 

30.04.2024: Zusage Neu-Anspach                       EUR 10.000,00 

Gesamt: EUR 50.000,00

*PKH = Personalkostenhochrechnung



Kostenneutrale 
Umsetzung

in 2024

 Kostenneutrale Umsetzung in 2024 durch: 

 Verschiebung Instandhaltungsmaßnahmen  20.000 € *

 Aushilfsbudget Verwaltung/Bauhof 10.000 € *

 Werbe-Bannereinnahmen                                      10.000 € *

 Einnahmen Erhöhung Eintrittsgelder 10.000 €

 Gesamt rund                                                                50.000 €

*Das notwendige Budget stand innerhalb des 
Schwimmbadbudgets zur Verfügung und bedurfte keiner 
außerplanmäßige Ausgabe gemäß § 100 HGO; laufende 
Verwaltung 



Kosten 2024
„kostenneutrale 

Umsetzung“

IST

Kosten Poseidon

Monat Rettungsschwimmer RS Netto

5 4.632,09 3.892,51

6 7.497,00 6.300,00

7 7.389,90 6.210,00

8 8.867,88 7.452,00

9

Gesamt 28.386,87 23.854,51

voraussichtlich 09/2024 3.892,51

Poseidon 27.747,02

Neu-Anspach ca. 11.166,18

max.: 38.913,20



Handlungsoptionen für 
die Saison 2025 ff. 



Dienstplan inkl. 
Früh-/ Spät- und 
„Mittelschicht“

2025



I. 

Badebetrieb 
uneingeschränkt

 Täglich geöffnet: Öffnungszeiten 08.00 – 20:00 Uhr

 Inkl. Vor- und Nachlaufzeiten: 07:00 – 21:00 Uhr

 Ruhetag: individuell pro Mitarbeiter

 Personalbedarf: 
 1 Fachkraft Frühschicht (in PKH berücksichtigt)

 1 Fachkraft Spätschicht (in PKH berücksichtigt)

 1 Rettungsschwimmer Mittelschicht (Fremdfirma)

 1 Vertretungszeiten 3 Tage = Ruhetage

 1 Rettungsschwimmer (3 Aushilfen) auf Abruf und nach Bedarf 
(vormittags/ Wochenende - in PKH berücksichtigt)

 Zusätzliche Kosten  47.000,00 €



II. 

„Mischvariante“

Montag Ruhetag

in den 
Sommerferien

tägl. geöffnet

 Mo Ruhetag / Di-So geöffnet: Öffnungszeiten 08:00 – 20:00 Uhr 

 Inkl. Vor- und Nachlaufzeiten: 07:00 – 21:00 Uhr

 In den Sommerferien: Täglich geöffnet / Ruhetag: individuell pro 
Mitarbeiter

 Personalbedarf: 
 1 Fachkraft Frühschicht (in PKH berücksichtigt)

 1 Fachkraft Spätschicht (in PKH berücksichtigt)

 1 Rettungsschwimmer Mittelschicht (Fremdfirma)

 1 Vertretungszeiten 3 Tage = Ruhetage

 1 Rettungsschwimmer (3 Aushilfen) auf Abruf und nach Bedarf 
(vormittags/ Wochenende - in PKH berücksichtigt)

 Zusätzliche Kosten  35.000,00 € 

 Laut den Erfahrungen der Stadt Friedrichsdorf wird sich der Ruhetag 
nicht negativ auswirken



III.

Generell 
Montags 
Ruhetag

 Montags Ruhetag / Di – So geöffnet: Öffnungszeiten 08:00 – 20:00 
Uhr

 Inkl. Vor- und Nachlaufzeiten: 07:00 – 21:00 Uhr

 Ruhetag: individuell pro Mitarbeiter

 Personalbedarf:
 1 Fachkraft Frühschicht (in PKH berücksichtigt)

 1 Fachkraft Spätschicht (in PKH berücksichtigt)

 1 Rettungsschwimmer Mittelschicht (Fremdfirma)

 1 Rettungsschwimmer (3 Aushilfen) auf Abruf und nach Bedarf 
(vormittags/ Wochenende - in PKH berücksichtigt)

 Zusätzliche Kosten:  27.000,00 €



Varianten im 
Überblick

I. II. III.

Badebetrieb 
uneingeschränkt

Mischvariante 
Montag Ruhetag

In den Sommerferien 
täglich geöffnet

Generell Montags 
Ruhetag

47.000,00 € 
Zusätzliche Kosten

35.000,00 € 
Zusätzliche Kosten

27.000,00 € 
Zusätzliche Kosten 

 Der Bäderbetrieb ist eine freiwillige kommunale Leistung

 40.000,00 € entsprechen 10 Punkten Grundsteuer 

 Laut den Erfahrungen der Stadt Friedrichsdorf wird sich der 
Ruhetag nicht negativ auswirken

 Die Gebühren wurden zuletzt zur Saison 2024 erhöht. 



Erhöhung der 
Eintrittsgelder

 Um die Mehrkosten mit einer Erhöhung der Eintrittsgelder 
abzudecken sind pro EUR 15.000,00 mit 0,50 EUR anzusetzen:

 Variante I 47.000 = € 1,56

 Variante II 35.000 = € 1,16

 Variante III 27.000 = € 0,90



Zusätzliche 
Maßnahmen

2025 ff.  

 Fremdfirma frühzeitig verpflichten für ausreichendes Personal: 
Fachkraft, Rettungsschwimmer, Reinigungskräfte 

 Zusätzliche Rettungsschwimmer (1+1+1) gewinnen

 Beauftragung Berater (Herr Faber) zwecks Erstellung 
Betriebshandbuch, Dokumentation und Sicherheit

 Fortsetzung der Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation

 Schaffung / Bereithalten einer Azubi-Stelle 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 




